
Naturpark-
Informationsstelle
Burg Brüggen

Schautafeln und Infoterminals

An zwei Infostationen in der Ausstellung können Besuche-
rinnen und Besucher Informationen zum Naturpark und über 
Freizeitmöglichkeiten abrufen oder ihr Wissen über aktuelle 
Themen wie Klimawandel oder Insektensterben vertiefen. 

Audioguide

Wer die Naturpark-Ausstellung nicht selbst erkunden möch-
te, für den steht ein kostenloser Audioguide zur Verfügung. 
Neben einer Führung in deutscher Sprache, gibt es auch 
eine englische, eine niederländische 
und eine Kinderversion. 
Über QR-Codes an den Exponaten 
können die Informationen auch mit 
dem eigenen Smartphone abgerufen 

werden.

Ein Quiz zur Ausstellung und ein 
Gästebuch stehen Ihnen zur 

Verfügung.

Der Naturpark Schwalm-Nette

Zwischen Wachtendonk im Nor-
den, Heinsberg im Süden, der nie-
derländischen Grenze im Westen 
und Mönchengladbach im Osten 
befindet sich der 1965 gegrün-
dete, 435 km² große Naturpark 
Schwalm-Nette. Er ist einer von 12 
Naturparken in Nordrhein-West-
falen, die zusammengenommen 
ca. 44 % der Fläche des Landes 
NRW bilden. Zahlreiche Fluss-
landschaften wie Schwalm, Nette, 
Niers und Rur, Heideflächen, 

Seen, Moore, Bruch-, Kiefern- und 
Mischwälder kennzeichnen die 
abwechslungsreichen Land-
schaften des Naturparks, die oft 
auf niederländischem Gebiet ihre 
Fortsetzung finden. Zusammen 
mit Gebietsanteilen von fünf nie-
derländischen Gemeinden bildet 
der Naturpark Schwalm-Nette den 
grenzüberschreitenden Naturpark 
Maas-S(ch)walm-Nette.

Lage und Fakten

Adresse
Naturpark-Informationsstelle 
Burg Brüggen
Burgwall 4, 41379 Brüggen
Tel.: +49 (0) 2163 - 570 147 11
www.npsn.de
info@npsn.de
GPS: N 51°24‘02.80“ - E 
06°18‘56.80“

Öffnungszeiten
Unter www.npsn.de oder 
https://bewusst-brueggen.de/ 
oder
https://niederrhein-tourismus.de/
freizeit/tourist-information-bru-
eggen-niederrheinrad-station

Besonderes
Der Ausstellungsbereich ist
ebenerdig und behindertenge-
rechtgestaltet. Informationen
zu den Ausstellungsmodellen
sind über Audioguide auch in 
englischer und niederländischer 
Sprache abrufbar.

Anfahrt Bus und Bahn
Fahrtzeiten unter www.bahn.de,
Haltestelle Brüggen Zentrum. 
Anschl. Fußweg zum Burgwall 4, 
41379 Brüggen.

Anfahrt mit dem Auto
Autobahn A 61 
bis Abfahrt Brüggen/Bracht 
und weiter auf der B 221 
nach Brüggen.
Autobahn A 52 
bis Ausfahrt 3 Niederkrüchten/
Brüggen/Wassenberg 
und weiter 
auf B 221 Richtung Brüggen.
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Über ein Touchfeld können 
Informationen und Video-
clips zum Thema abgerufen 
werden.

Barrierefreiheit
geprüft
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Dioramen-AusstellungDie Naturkpark-Infostelle
Burg Brüggen

Wer am mittleren linken Niederrhein zwischen Wachtendonk 
und Wassenberg unterwegs ist und sich für Natur interessiert, 
der sollte auf jeden Fall einen Abstecher nach Brüggen 
einplanen. Im Untergeschoss der Burg Brüggen präsen-
tiert der Naturpark Schwalm-Nette eine Ausstellung, die 
„hinter Glas“ lebensecht typische Lebensräume des 
Niederrheins wie Heide, Seen, Bruch- und Mischwald 
mit ihrer Pflanzen- und Tierwelt zeigt und erklärt. 
Bodenprofile gestatten zudem einen Blick in die 
geheime Welt unter der Erdoberfläche.
Die Informationsstelle gibt es seit 1989. Sie 
ist die älteste Informationseinrichtung des 
Naturparks Schwalm-Nette. Seit dem Umzug vom 
Torhaus in die Burg Brüggen 2002 wurde die Ausstellung ständig 
ergänzt und überarbeitet. Gelenkt werden die Besucher über ein 
Farbsystem. Vom Foyer aus führt ein grünes und blaues Band in die 
Ausstellung im Untergeschoss. Die blaue Farbe steht dabei für die 
feuchten, die grüne für die trockenen Ökosysteme.

Originalgetreue Landschaft hinter 
Glas ermöglicht es Besucherinnen 
und Besuchern, Geheimissen der 
Natur auf die Spur zu kommen und 
draußen Verborgenes zu entdecken. 
Pflanzen wie der Wasserschlauch 
oder die Schattenblume und Tiere 

wie Ostschermaus und 
Kreuzotter sind 

lebensecht und 
lebensgroß 

dargestellt. 
Dazu kann 
man ins 
Erdinnere 
blicken 
und die 

Unterschie-
de zwischen 

Braunerde, Pod-
sol und Niedermoor-

boden kennen lernen.

Leittier der Ausstellung ist die Libelle. Als ein Lebewesen, das sowohl 
im Wasser als auch an Land in der Luft vorkommt und einem in fast allen 
Lebensräumen des Naturparks begegnet, begleitet sie optisch und als 
Führerin in unserem Audioguide Interessierte durch die Ausstellung und 
auf der Reise durch die Niederrheinische Landschaft. 

Interaktive Ökosäule

In unserer Ökosäule werden ökologische Zusammenhänge für 
die feuchten und trockenen Lebensräume im Naturpark erklärt. 
Nahrungsbeziehungen werden hinter Glas gezeigt, wobei die 
Möglichkeit besteht, ausgewählte Lebewesen anzufassen. 

Sprechende Steine erzählen

Auch die Geologie des Naturparks ist Thema der Ausstel-
lung. Eine Schautafel erklärt die Bodenbildung und spre-
chende Steine berichten über ihre Reise an den Niederrhein 
sowie die Erdgeschichte der Region.

Neben der Bodenbildung 
werden an Schautafeln auch 
die Schicksale der Land-
schaft erklärt und ausge-
wählte Naturschutzgebiete 
vorgestellt.


